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Nachwuchs im Spiel *
gegen die Eltern ( , ..Yi'

besonders'a
ehrgeizig.

TEIL 04

Spielen um geballte positive Ladung
ERflNauN& Energie soll in den

,,Tank": Wie das funktio-
niert, zeigt die Burglengen-
felderin Sabine Rosali
Brindlmitihrem Spiel-
und lässt die Nörgler hinter
sich.

BURGLENGENFELD/REGENSBURG. Um
elf Uhr am Vormittag wäre der Be-

such gekommen. |emand, mit dem
Sabine Rosali Brindl hätte spielen
können. Aber so lange wollte die selb-
ständige Mentaltrainerin nicht war-
ten. Das wäre auch nicht im Sinne des
Spiels gewesen, das sie kürzlich erfun-
den hat. Also hat sie selbst den Würfel
genommen, gleich nach dem Aufste-
hen. Eine Runde ,,Sich seiner SELBST
BEWUSST sein" * und ,,der Tank ist
wieder voll", sagt sie. ,,Das ist die ge-

ballte positive Ladung am Morgen."

:'"'
i ,,Nörgler und Zweifler gibt

es immer. Aber die sind am
Ende nur ihre eigenen Op-

fer."
SABINE ROSALI BRINDL, MENTALQO-

ACH UND SPIELEERFINDERIN 
.. :

Brindl ist Burglengenfelderin - ge-

bürtig und jetzt, da sie die Woche
über in Regensburg lebt und arbeitet,
führt sie praktisch eine Wochenend-
beziehung mit ihrer Heimatstadt.
Und sie hat eine eher ungewöhnliche
schulische,,Karriere" hinter sich.
Nach dem qualifizierenden Haupt-
schulabschluss lernte sie Apotheken-
helferin in Burglengenfeld, erlangte
auf der Berufsaufbauschule in
Schwandorf die Mittlere Reife und
baute artf der FOS in Schönbrunh bei
Landshut ihr Fachabitur. Sie ließ sich
zur Pharmazeutisch-Technischen-As-
sistentin ausbilden und arbeitete in
der Arzneimittelforschung und bei ei-
ner Arzneimittelimportfirma.

Gleichzeitig machte sich Brindl
selbstständig. Seit rund 15 |ahrenbie-
tet Brindl Privatcoachings an. Schwer-
punkte sind Meditation und Entspan-
nung. Zudem hilft sie dabei, Konflikte
zu bewältigen, mit Erfolg abzuneh-
men oder mit dem Rauchen aufzuhö-
ren. Regensburger Unternehmen ha-
ben die Mentaltrainerin und Hör-
buchautorin für ihre Belegschaft ge-

l Zielgruppe: Das Spiel ist geeignet für
Erwachsene und für Kinder. Sabine Ro-

sali Brindl empfiehlt es besonders auch
Klassen und Paaren. Auch als Medium
bei Bewerbuhgsgesprächen kann sich
die Erfinderin das Spiel gut vorstellen.

l Alter: Als Mindestalter rät Brindl acht
Jahre. Nach oben gibt es keine Gren-
zen.

l Ausgabe: Vorstellbar ist eine,,Version
fürs Handgepäck" ebenso, wie eine spe-
zielle für Klassen oder Kinder.

l Spielregeln: Das Spiel kann alleine
gespielt werden. Sinnvoll sei es, die
Runde nicht überzustrapazieren (bis zu
sechs). Abwechselnd wird gewürfelt.

) Spielfelder: Es gibt sechs verschie-
denfarbige Felder. Rot steht für Mo-
mente der Liebe. Es gilt, sich an einen
schönen Moment zu erinnern. Orange
steht für den Dankbarkeits-Punkt. Es

gilt, eine Sache oder einen Menschen
zu nennen, für den man dankbar ist.
Gelb steht für eine Vision, für einen
WunSch oder ein Ziel. Grün steht für ein

Beispiel von etwas, das im Leben be-
reits erreicht wurde. Violett steht für ei-
nen Satz, der Selbstsicherheit fördert.
Unter Blau, dem ,,Spiegel", muss der
Spieler an einem Mitmenschen etwas
Schönes bzw. Unschönes finden und
das in sich selbst suchen bzw. bearbei-
ten.

Noch ist das Spielfeld auf Pappe gezeichnet, Aber Sabine Rosali Brindl
ist sich sicher, dass sie die Verlage mit ins Boot holen wird. Foto: bk
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um die Uhr und einfach so? Klingt
gut. Der Blick streift die lange Liste
der Sätze, die die Selbstsicherheit för-
dern sollen. ,,Stopp! Das gibt es erst
auf dem violetten Feld", sagt Brindl
und holt eine Klarsichtfolie hervor.
Darin steckt auf Pappe das Spielfeld
von ,,Sich seiner SELBST BEWjSST
sein".,Die Legende hat die Erfinderin
per Computer ausgearbeitet, die Fel-
der mit Holzstiften ausgemalt. ,,Die
Experten vom Verlag müssen das
Ganze dann noch professionell um-
setzen."

Zum Spielen reicht's. Brindl wählt
die rote Spielfigur. ,,Rot steht für Mut
und Liebe", sagt sie und strahlt. Sie
würfelt eine Eins - und kommt
prompt auf das rote Feld. Es gilt, sich
an einen Moment der Liebe, an eine
besonders schöne Situation zu erin-
nern: ,,Der Sonnenuntergang in den
Bergen nach einer tollen Tour." Sie
schwelgt, erzählt ihrer Mitspielerin
von den Gefuhlen. Dann weiter. Der
Würfel zeigt eine vier, grünes Feld.
Das Gespräch fällt auf etwas, das be-
reits erreicht worden ist. Auch dieses
Ereignis teilen die zwei Spieler. Dann
ist wieder Brindl an der Reihe, mit ei-
ner fünf. Sie muss sich fur einen der
Sätze entscheiden, die Selbstsicher-
heit fördern. ,,Ich bin es wert, glück-
lich zu sein", sagt sie und gesteht:

,,Das ist für mich persönlich einer der
schwersten Sätze.",,Es ist wichtig,
Energie aufzubauen", sagt Sabine Ro-

sali Brindl. ,Um sich wohlzufählen,
um Lösungen zu finden - im Beruf
und in der Beziehung." Nicht um-
sonst sei ihr das Spiel eines Morgens
,,wie der Blitz" eingefallen. Gerade für
die Partnerschaft empfiehlt die Men-
taltrainerin eine Partie: ,,Das Spiel ist
wunderbar geeignet, um miteinander
zu reden." Aber auch als täglicher Be-

gleiter im Büro könnte sich Brindl
,,Sich seiner SETBST BEWUSST sein'
gut vorstellen. Das helfe, Probleme
anzugehen und zu bewältigen. ,,Ener-
gie aufbauen, das geht auch zwischen-
durch."

Brindl war bereits beim Amt. Sie
hat sich das Patent sichern lassen. Ver-
lage sind angeschrieben. ,,Ich hoffe,
dass das Spiel verlegt wird", sagt sie in
der Burglengenfelder MZ-Redaktion.
Gemäß ihrer .Erfindung ist Brindl
selbstsicher: ,,Das klappt", sagt sie.

Und wie wird es die an ,,Monopoly"
und,,Siedler" gewöhnte Spielerge-
meinde aufnehmen? ,,Mein fob ist es,

fur die Leute da zu sein, die etwas ver-
ändern wollen", sagt Brindl. Zweifler
und Nörgler gebe es immer. Aber die-
se seien am Ende nur ihre eigenen Op-
fer. Energielose Opfer.

bucht. Ein volles Programm - und da-

bei hat Brindl täglich neue Ideen. Eine
davon war, das Selbstbewusstsein
spielerisch zu stärken.

Als Verbindung zwischen diesen
Ideen, zwischen der Arbeit und dem
privaten Wohlbefinden dienen Zettel.
Rot, gelb, orange, mal rund, mal quad-
ratisch - es gibt keine Tür, keine
Wand in der kleinen Regensburger
Wohnung in der Augustenstraße, die
Brindl nicht mit einer Weisheit be-

dacht hat: ,,Ich erlaube es mir, glück-
lich zu sein', steht dort zum Beispiel.
Oder als ,,Ziel für die Zukunft: das
Haus am Meer". An der Küchenzeile
findet sich der Hinweis ,,Wäsche wa-
schen". Brindl lacht. Von Weisheiten
möchte sie sowieso nicht sprechen.
Auch das Wort ,,spirituell" gefällt ihr
nicht. ,,Das kommt bei den Menschen
oft falsch an."

,,Ich erlaube es mir, glücklich zu
sein" - zu Hause, in der Arbeit, rund


